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Liebe Christina, wann 
wusstest du, dass du gerne 
Musiklehrerin werden 
willst? 

Das war so ungefähr in der 
10. Klasse, als ich überlegt 
habe, was ich beruflich ma-
chen könnte. Alles, was ich 
mir angeschaut habe, hat 
mich nicht so überzeugt wie 
der Gedanke, Musiklehrerin 
zu werden.  

 
Die Instrumente stan-

den dann auch schon fest? 
Die Instrumente standen 

insofern fest, dass ich Quer-
flöte und Klavier gespielt ha-
be. Meine Musiklehrer ha-
ben mir dann dazu geraten, 
die Querflöte als mein 
Hauptfach im Musikstudi-
um zu wählen. Dann habe 
ich in Frankfurt zuerst 
Schulmusik studiert.  

Im Studium habe ich 
gleich gemerkt, dass es un-
glaublich anspruchsvoll ist, 
was man als Schulmusiker 
zu leisten hat. Im Laufe des 
Studiums wurde mir klar, 
dass ich sehr gerne Instru-
mentalunterricht gebe. 
Kurz vor meinem Examen 
habe ich meine Stelle an der 
Musikschule in Fulda ange-
treten – das war 1995. 

 
Was macht den Unter-

richt an der Musikschule 
aus? Was macht Dir beson-
dere Freude?  

In der Musikschule habe 
ich den praktischen Instru-
mentalunterricht, in aller 
Regel mit einem oder zwei 
Schülern. Bis heute macht es 
mir unglaublich viel Spaß, 
mit Schülern direkt an der 
Musik zu arbeiten und sozu-
sagen ein musikalisches Bild 
entstehen zu lassen. Beson-
ders schön finde ich es, die 
Entwicklung der Schülerin-
nen und Schüler zu beob-
achten, wie sich Technik 
und Klang, aber auch die 
Persönlichkeiten und das 
Ausdrucksvermögen entwi-
ckeln. 

 
Was möchtest Du deinen 

Schülern mit auf den Weg 
geben?  

Zum einen die Freude am 
Musizieren und auch die 
Freude an der Herausforde-
rung. Man braucht ein biss-
chen Durchhaltevermögen, 
um sein Ziel zu erreichen 
und auch die Lust, sich an-
zustrengen und auch mal ei-
ne „harte Nuss zu knacken“. 
Das finde ich eine wichtige 
Aufgabe. Natürlich ist mein 
Ziel auch, den Schülern 
möglichst viel Wissen und 
Informationen zu geben, 
wie sie üben können und 
wie sie sich neue Stücke an-
eignen können, damit sie ir-
gendwann ihre eigenen Leh-
rer sein können. 

 

Welche Qualitäten muss 
ein Lehrer mitbringen, da-
mit er ein guter Musikleh-
rer wird oder sein kann?  

Ich glaube, einerseits 
muss er oder sie selbst bren-
nen für die Sache und selbst 
leidenschaftlich gerne Mu-
sik machen. Ich glaube aber 
auch, dass man als Musik-
lehrer viel Freundlichkeit, 
Geduld und Einfühlungs-
vermögen mitbringen muss. 

 
Du hast noch einmal ein 

Studium begonnen. Wo-
her kam der Wunsch, dei-
ne Fähigkeiten in der Ba-
rockmusik zu vertiefen? 

Fast ein bisschen zufällig 

bin ich vor dreieinhalb Jah-
ren zur Traversflöte gekom-
men. Ich habe dann ein paar 
Kurse mit vielen Laienmusi-
kern gemacht. Viele hatten 
dann nicht nur eine Travers-
flöte oder zwei, sondern je 
nach Musik eine französi-
sche, italienische oder engli-
sche Flöte und so weiter. Mit 
der Traversflöte zu spielen ist 
noch mal eine ganz andere 
Welt. Deshalb habe ich 
mich entschlossen, die Ba-
rockmusik mit der Travers-
flöte zu studieren. 

 
Du bist jetzt seit über 20 

Jahren bei der Musikschu-
le Fulda. Was ist das Beson-

dere für Dich? 
Ich finde es richtig gut, 

dass wir ein echtes Kompe-
tenzzentrum sind. Wir ha-
ben Leute in allen Berei-
chen, die einfach richtig fit 
sind. Jeder macht das, was er 
professionell gelernt hat. 
Das habe ich an anderen 
Musikschulen schon anders 
erlebt. Bei der Musikschule 
in Fulda schaut man einfach 
auf hohe Qualität. Ich mag 
die Kollegen, mit denen ich 
zusammenarbeite, und 
schätze die Zusammenar-
beit mit ihnen. Und ich mag 
auch meine Schüler sehr, 
denn sie sind immer noch 
nett, engagiert, interessiert 
und neugierig. Es macht ein-
fach immer noch Spaß! 

 
Was würdest du dir für 

die Zukunft der Musik-
schule wünschen?  

Ich finde es toll, dass es an 

der Musikschule bereits ein 
vielfältiges Angebot an En-
sembles gibt. Eigentlich 
kann jeder seine Nische fin-
den – egal, ob es Flöten-En-
sembles oder Folk-Ensem-
bles sind.  

Was in den letzten Jahren 
an der Musikschule neu da-
zugekommen ist, ist eine 
Öffnung im Bereich Rock- 
und Popmusik. Toll wäre na-
türlich ein weiterer Schwer-
punkt in Richtung Barock-
musik, gerade auch weil Ful-
da eine Barockstadt ist. Das 
könnte man gerne ausbau-
en. Aber ich arbeite auch 
schon daran, indem ich im-
merhin schon zwei bzw. drei 
Barockflöten-Schülerinnen 
habe.  

 
 (Das Interview führte 

 Natalya Oldenburg,  
Leiterin der Musikschule der 

Stadt Fulda.) 
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50 Jahre Städtische  
Musikschule Fulda 
 
Im Jahr 2018 feiert die Musik-
schule der Stadt Fulda ein run-
des Jubiläum: Sie wird 50 Jah-
re alt. Wir nehmen dies zum 
Anlass, in einer neuen Serie 
über verschiedenste Aspekte 
aus der Geschichte und der 
Gegenwart dieser traditions-
reichsten musikalischen Bil-
dungseinrichtung unserer 
Stadt zu berichten.  
So sollen unter anderem die 
Ensembles der Musikschule 
vorgestellt werden, aber auch 
der Förderverein oder ehemali-
ge Schülerinnen und Schüler, 
die inzwischen in der Musik-
welt Karriere gemacht haben.  
 
Den Anfang machte am 10. 
Oktober 2017 die Leiterin der 
Musikschule, Natalia Olden-
burg, die seit Februar 2017 im 
Amt ist, mit einem selbstver-
fassten Porträt ihrer Person 
und „ihrer“ Musikschule. Der 
zweite Teil mit einem Rück-
blick auf die Anfänge und die 

Geschichte der Musik-
schule erschien am 20. Fe-
bruar 2018. Im fünften Teil 
(14. August) ging es um die 
Geschichte der 16-jähri-
gen Gitarristin Marina Me-
likian.  
 
Feierlichkeiten zum Mu-
sikschuljubiläum 
 
Aus Anlass des 50-jähri-
gen Bestehens der Musik-
schule findet am Freitag, 
7. September, der Hessi-
sche Landesmusikschul-
tag 2018 in Fulda statt. 
Neben einem Festakt ist 
an diesem Tag ein Konzert 
geplant. Am Samstag, 8. 
September, findet das tra-
ditionelle Musikschulfest 
mit buntem Programm 
statt. Am Sonntag, 9. Sep-
tember, um 16.30 Uhr 
sind dann alle ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler 
zum Alumni-Konzert und 
zum Austausch in die Aula 
der Alten Universität ein-
geladen.

SERIE ZUM JUBILÄUM

Die Musikschule hat ihren Sitz im sogenannten Coudray-Bau des 
einstigen Wilhelmshospitals.   
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